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Aus den Ausschüssen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Das Kirchenbudget für das Jahr 2011 wird präsentiert, disku-
tiert und vom Pfarrgemeinderat einstimmig beschlossen. 
 
 
Es erfolgt ein Bericht über die bisherigen drei Diözesanver-
sammlungen. Nach der optimistischen Aufbruchsstimmung in 
der ersten Versammlung im Jahr 2009 war die zweite Ver-
sammlung im Frühjahr 2010 von den Missbrauchsvorwürfen 
in der Kirche überschattet. Bei der dritten Versammlung war 
die Stimmung wieder positiver und es wurde angekündigt, 
dass bis Ostern ein Masterplan erstellt und das Projekt Apos-
telgeschichte 2010 fortgesetzt wird. 
 
 
Ausgehend von der letzten PGR-Klausur, die gemeinsam mit 
den beiden anderen Sales-Pfarren Kaasgraben und Glanzing 
stattgefunden hat,  werden Weichenstellungen für die nächs-
te PGR-Periode überlegt. Zu den folgenden drei Themen 
werden Ideen und Statements gesammelt: 
1. Vision 2017: Wie sieht die Pfarre dann aus? 
2. Wie arbeiten wir zusammen? 
3. Was sind die Stolpersteine? 
Die Ergebnisse der Überlegungen werden an die beiden 
Nachbarpfarren weiter geleitet und sollen auch dort disku-
tiert werden. Eine intensivere Information der Pfarrgemeinde 
über den Prozess „Salespfarren Wien XIX“ erscheint notwen-
dig. 
Gemeinsam mit den Pfarren Glanzing und Kaasgraben wird - 
wie bei der Klausur vereinbart - die Seminarreihe „Basisinfo 
Christentum“ organisiert. 
Zusätzlich zum gemeinsamen Fronleichnams- und Franz von 
Sales-Fest werden ein gemeinsames Erntedankfest und ein 
gemeinsames Pfarrblatt angedacht. 
 
 
 Öffentlichkeitsarbeit:   Für das Übermitteln von Bildern 

an den Webmaster wird eine spezielle Software angekauft. 
Dies wird in Zukunft den „Fototransfer“ für alle Beteiligten 
deutlich erleichtern. 
Bei der Klausur wurde vereinbart ein gemeinsames Pfarrblatt 
mit den beiden anderen Sales-Pfarren zu versuchen. Ent-
sprechende Sondierungsgespräche werden demnächst be-
ginnen. 
 
 Liturgie:  keine Sitzung seit dem letzten PGR. 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Termine 
 
 
 
 
 
 
 

Allfälliges 

 Kinder und Jugend: Es wurden organisatorische Ände-
rungen beschlossen: Weniger, eher anlassbezogene Sitzun-
gen, Arbeit in Kleingruppen zwischendurch. 
 
 Finanzen: Das Budget wurde erstellt. Die Marienstatue 

wird - nach Prüfung der Statik - in Richtung Rückwand ver-
schoben, um für Musiker und Sänger Platz zu schaffen. Für 
die Kirche wird ein zweiter, baugleicher Beamer wie im 
Pfarrsaal angeschafft. 
 
 Organisation: Die Nikolausaktion wurde vorbereitet, die 

Planung für den Pfarrball läuft. 
 
 Caritas: Das Flohmarktergebnis betrug 5.200,-- Euro; der 

Eine-Welt-Bazar brachte 2.000,-- Euro. Die „LEO-Aktion“ für 
Grundnahrungsmittel wurde durchgeführt, die Paketaktion 
wird am 1. Adventsonntag angekündigt, die Pakete werden 
am 4. Adventsonntag in der Kirche gesammelt. 
 
 Erwachsene (4EWA): Diesmal fand kein Kontakttreffen 

der Familienrunden statt (die Termine wurden per Mail abge-
stimmt), stattdessen wurde ein Abend zum Jahresmotto ver-
anstaltet (ca. 30 Personen). Beim Familienwochenende wa-
ren 55 Personen dabei. Es gibt einige neue Mitglieder bei der 
Katholischen Frauenbewegung (kfb). Die Adventfeier am 
6.12 wurde geplant. Die Adventwanderung der kfb findet am 
17.12 statt. Am 26.2. wird es eine Paarsegnung mit Agape 
im Rahmen eines Paartages geben. 
 
 
Die nächsten PGR-Sitzungen: 
10.03.2011 20:00 Uhr 
07.06.2011 20:00 Uhr 
 
Die nächste PGR Klausur: 
4. und 5.11.2011 in St. Pölten 
 
 
 Heidi Beer hat eine Mediationsausbildung absolviert und 

steht der Pfarre zur Lösung von Konflikten aller Art zur Ver-
fügung. 
 Mit Unterstützung der Kontaktstelle Christentum-Islam 

wird es ein thematisches Pfarrcafe geben. 
 Der Einbau einer Induktionsschleife in der Kirche für 

Schwerhörige wird angedacht, wird vom Finanzausschuss 
geprüft. 
 Das Kirchen- und Sakristeidach wurde überstiegen, eine 

Generalsanierung kann damit noch aufgeschoben werden. 
 Der neue Mesner wurde in ein unbefristetes Dienstverhält-

nis übernommen. 


